
Systemforschung.	Schon	ihre	Diplomarbeit
erhielt	eine	Auszeichnung	der
Stadtsparkasse	München	und	mit	ihrer
Doktorarbeit	wandte	sie	sich	endlich	ihrem
Steckenpferd	zu,	der	Börse.	Das	Thema
klang	damals	–	1996	–	noch	reichlich
abstrakt,	heute	wird	es	längst	praktiziert:
»Börsenautomatisierung	–
Effizienzpotenziale	und	Durchsetzbarkeit«.
Noch	eine	Zeit	lang	betrachtete	die	Autorin
das	Börsengeschehen	aus	dem	Blickwinkel
der	Wissenschaft	und	leitete	zum	Beispiel
ein	Forschungsprojekt	zum	Themenkreis
der	»elektronischen	Märkte«.	1998	war	es
dann	so	weit	und	sie	stieg	bei	der
Bayerischen	Börse	als	stellvertretende
Geschäftsführerin,	zuständig	für	Marketing
und	Öffentlichkeitsarbeit,	ein.	Ab	2000	bis
2012	war	sie	als	Vorstand	der	Bayerischen
Börse	AG	unter	anderem	verantwortlich	für
die	strategische	Ausrichtung	und	die	IT	und



leistete	damit	einen	großen	Beitrag	in
Sachen	Frauenquote	auf	der	Führungsebene
deutscher	Börsen.	Seit	September	2012
führt	Christine	Bortenlänger	das
renommierte	Deutsche	Aktieninstitut	in
Frankfurt	und	setzt	sich	damit	weiterhin	für
die	Aktie	und	einen	funktionsfähigen
Kapitalmarkt	ein.	Auch	als	Autorin	und	Co-
Autorin	zahlreicher	Fachbücher	ging	und
geht	es	ihr	vor	allem	um	die	Verbesserung
einer	breiten	finanziellen	Allgemeinbildung
in	Sachen	Börse	und	Finanzanlage.	Damit
könnte	dieser	Lebenslauf	beendet	werden,
wenn	denn	ein	Leben	ausschließlich	aus
dem	Beruf	bestünde.	Tut	es	aber	auch	nicht
bei	einer	viel	beschäftigten	Frau.	Vielleicht
motiviert	vom	steten	Auf	und	Ab	der	Kurse
liebt	sie	das	Bergwandern	mit	Familie	und
Hund	und	stellt	ihr	scharfes	Auge	samt
ruhiger	Hand	beim	Golfen	unter	Beweis.



Ulrich	Kirstein
Ulrich	Kirstein,	geboren	in	Augsburg,
schloss	nach	dem	Fachabitur	ein
Fachhochschulstudium	der
Betriebswirtschaftslehre	mit	Schwerpunkt
Marketing	und	an	den	Universitäten
Augsburg	und	Kiel	ein	Studium	der
Kunstgeschichte,	Neueren	deutschen
Literaturwissenschaft	und	Geschichte	ab.
Die	in	Deutschland	besonders	streng
gezogene	Grenzlinie	zwischen	Kunst	und
Geld,	Ökonomie	und	Kultur	empfindet	er
so	als	schmerzliches	Manko	–	für	beide
Seiten!	Selbst	gerne	die	Grenze
überspringend	arbeitete	er	unter	anderem
als	Marketingassistent,
Ausstellungskurator,	Sachbuchautor,
Vernissagenredner,	Geschäftsführer	einer
Multimedia-Agentur	und	einige	Jahre	als
Wirtschaftsredakteur	bei	einer



überregionalen	Wirtschaftszeitung	in
München.	Seit	April	2010	ist	er,
inzwischen	als	Pressesprecher	und	Leiter
der	Öffentlichkeitsarbeit,	bei	der
Bayerischen	Börse	AG	tätig	–	frei	nach	der
Maxime,	dass	das	moderne	Berufsleben
vordringlich	im	Wechseln	der	Berufe
besteht!	In	seinen	Veröffentlichungen	und
Aufsätzen	zur	Kunstgeschichte	und
Wirtschaft	sowie	in	seiner	täglichen	Arbeit
als	Wirtschaftsredakteur	geht	es	dem	Autor
vordringlich	um	die	Vermittlung	von
Wissen,	nicht	ums	Aufhäufeln	fantastischer
Theoriengebäude	für	den	Eigengebrauch.
2018	veröffentlichte	er	zusammen	mit	Tina
Rausch	Allgemeinbildung	deutsche
Literatur	für	Dummies.	Als	Ausgleich	zum
täglichen	Sitzen	im	Büro	flieht	auch	er
gerne	in	die	Berge	und	treibt	sich	außerdem
mit	Sohn	und	Tochter	auf	Münchner
Sportplätzen	herum.
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